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Mgaische Stadtblatter.

D o n n e r s t a g , den 5. Januar 1850.



Unwillkührlich schaut man bei dem Beginne eines

neuen Jahres auf das eben beschlossene zurück, und prüft

mit ernstem Blicke, wie viele von den Hoffnungen und

Wünschen erfüllt sind, die man bei dem Anfange desselben

hegte, wie vielen von den guten Vorsätzen, die man faßte,

man im Laufe desselben treu geblieben ist, wie viele Plane

man ausgeführt hat.

Und stets wird man sich sagen

müssen, es ist Vieles ganz anders gekommen, als unsere

Menschenweisheit es wünschte und vorauszusehen glaubte:

viel Gutes ist unterblieben; Vieles, das uns als drohen

des Schreckbild gegenüber stand, hat sich, wenn wir ihm

naher traten, in unschädliche Wolken ausgelöst?

Wir freuen uns, eine Hoffnung, die wir in der er

sten Nummer des beschlossenen Jahrganges aussprachen,

vollständig erfüllt zu fehen, daß nämlich die furchtbare

Krankheit, welche das Andenken des Jahres 1848 mit

tiefen schmerzlichen Zügen in unsere Herzen eingegraben,

uns nicht wieder heimsuchen werde, sondern daß die vor

kommenden Falle nur vereinzelt bleiben würden. Auch in

den übrigen Gegenden unseres großen Vaterlandes ist die

Seuche erloschen; lange glimmte sie noch an manchen Or

ten unter der Asche, und einzelne aufleuchtende Blitze

drohten, die Flamme werde auf's Neue emporschlagen,

doch wurde die Befürchtung nicht zur Wahrheit.

Die

Krankheit wird vielleicht noch lange in unseren Gegenden

in einzelnen, selbst heftigen Fallen auftreten, doch brau

chen wir diese nicht mehr als Vorläufer der nahenden

Epidemie anzusehen, so lange nicht eine allgemein verbrei



tete Disposition zu ahnlichen Leiden sich zeigt; das hat die

Erfahrung des verflossenen Jahres deutlich bewiesen.

Die Redaktion sprach bei dem Beginne des vorigen

Jahres den Wunsch aus, es möge ihr gelingen, das In

teresse des Publikums für diese Blatter immer mehr zu

erregen; in einer Hinsicht ist ihr Wunfch erfüllt, indem

der Leserkreis sich immer mehr erweitert; die Redaktion

erkennt dies um so dankbarer an, als sie sich gestehen

muß, daß es ihr in anderer Hinsicht nicht ganz so gut

gelungen ist. An einem Blatte, wie das unsrige, das in

vieler Hinsicht als Archiv dienen soll, muß eigentlich,

wenn es seine Aufgabe erfüllen foll, das ganze Publikum

mitarbeiten; Jeder, der eine für unsere Etadt wichtige

Notiz bekannt zu machen und aufzubewahren wünscht, fin

det in diesen Blättern den geeigneten Platz dazu.

Leider

aber müssen wir eingestehn, daß derselbe nicht so benutzt

wird, wie es zu wünschen wäre; wichtige Nachrichten und

Auskünfte, die grade hierher passen, werden ohne Auffor

derung fast nie eingesandt; um so manche Nachricht hat

die Redaktion sich vielfach bemüht, und Verfprechungen —

aber auch nur diese — erhalten. Die Redaktion wird sich

die Mühe nicht verdrießen lassen, auch fernerhin, mit

hoffentlich besserem Erfolge, sich nach den wichtigsten Nach

richten umzusehen ; sie nimmt zugleich die Gelegenheit wahr,

ihren wenigen Mitarbeitern ihren Dank für die bisherige

Wirksamkeit auszusprechen, mit der Bitte, sie mögfen nicht

ermüden, sondern auch fernerhin thatigen Antheil an die

sen Blättern nehmen. — Es giebt Viele, die dem Blatte

wichtige Mittheilungen machen könnten, und es auch wohl

thun würden, wenn ihre Zeit ihnen erlaubte, dieselben so

einzukleiden, wie sie vor. das Publiknm treten können; die

Redaktion wird auch die nackten Data mit Dank entge



gennehmen, und schon für ein passendes Gewand Sorge



tragen; möge sich also Niciuand durch diese Rücksicht zu

rückhalten lassen.

(Eingesandt.)



Heinrich Gottlieb Pehsch,

weiland Ob.rpastor an der St. Johannis-Kirche in Riga,



wurde den 3". Mai 1817 in Pinkenhof geboren, wo sein

Vater als Aufseher beim Arrendator Kröger diente, wel

cher auch das Kind am 3. Juni aus der Taufe hob.

Gleich anfangs zeigte der Knabe eine große Lernbe

gierde, so daß ihm bald der Unterricht in der kleinen Ge

meindeschule nicht mehr genügte.

Die Aeltern konnten

dem geliebten Sohne wenig bieten, dennoch schickte ihn

der Vater, da auch der Taufvater feine hilfreiche Hand

nicht versagte, nach Riga zu seinem Schwager, dem Lig

ger Ehk, und von hier aus besuchte er die Alexander

schule, wo damals der bekannte Schulmeister Ferdinand

Müller den Unterricht ertheilte, und wo er für seinen

Geist reichlichere Nahrung fand. — Einst traf es sicb beim

Katechismusunterricht in der Johannis-Kirche, daß dem

Oberpastor Treu der Knabe dnrch seine klugen und ver

standigen Antworten auffiel, so daß er ihn zu sich kom

men ließ, und, nachdem er sich noch mehr von seiner Fä

higkeit überzeugt hatte, sich ferner seiner anzunehmen ver

sprach. E r bewirkte dann auch, daß der junge Pehsch

im August 1830 unentgeltlich in die Domschule aufgenom

men wurde, und da der Knabe auch hier, wie schon frü

her in der Alexanderschule, durch seinen Fleiß bald ein

Vorbild der übrigen Schüler ward, so ertheilte ihm der

Rath der Stadt als Anerkennung und Aufmunterung ein

Stipendium.

Die Domfchule besuchte er 3 Jahre und

trat 1833, 16 Jahr alt, in das Gymnasium, wo er sei

nen Cursus in 5 Jahren vollendete, auch hier der Unter
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